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(54) Drehschieber zur Steuerung des Dampfdurchsatzes bei einer Dampfturbine

(57) Ein Drehschieber zur Steuerung des Dampf-
durchsatzes bei einer Dampfturbine besteht aus einem
unbeweglichen Festring (7) und einem konzentrisch auf
diesem drehbeweglich angeordneten Drehring (8). Der
Drehschieber (6) ist mit aus Profilköpfen (12.1) und Pro-
filenden (12.2) bestehenden Steuerprofilen (12) verse-
hen, zwischen denen Steuerschlitze (13) gebildet sind,

wobei die Profilköpfe (12.1) auf dem Drehring (8) und die
Profilenden (12.2) auf dem Festring (7) angeordnet sind
und in der Berührungsebene von Drehring (8) und Fest-
ring (7) die Breite des Steuerschlitzes (13) gleich der Brei-
te des Steuerprofils (12) ist. Zwischen den Profilenden
(12.2) in dem Festring (7) sind Schaufeln (14) angeord-
net, die jeden Steuerschlitz (13) des Festringes (7) in
zwei Teilschlitze (13.1, 13.2) aufteilen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Drehschieber zur
Steuerung des Dampfdurchsatzes bei einer Dampfturbi-
ne mit den Merkmalen des Oberbegriffes des Patentan-
spruches 1.
[0002] Als Axial-,oder Radialdrehschieber ausgebilde-
te Drehschieber dienen zur Steuerung des Dampfdurch-
satzes bei einer Dampfturbine. Mit dem unbeweglichen
Festring und dem konzentrisch auf diesem drehbeweg-
lich angeordneten Drehring, dessen Winkelstellung
durch einen Servomotor veränderbar ist, gelingt es, die
in den beiden Ringen vorgesehenen Steuerschlitze mehr
oder weniger zu öffnen oder zu schließen. Derartige
Drehschieber sind im Vergleich zu den sonst im Dampf-
turbinenbau zur Steuerung von Dampfentnahmen ver-
wendeten Ventilen relativ einfach aufgebaut und weisen
auch noch einige andere Vorzüge auf.
[0003] Ein gattungsgemäßer Drehschieber für eine
Dampfturbine ist aus der DE 19 620 949 A1 bekannt. Der
bekannte Drehschieber erzielt lediglich bei voller Öff-
nung den besten Wirkungsgrad für die Dampfturbine, da
in dieser Stellung die Steuerschlitze optimal durchströmt
sind. Wird der Drehschieber in Schließrichtung bewegt,
indem die Profilköpfe im Drehring vor die Steuerschlitze
im Festring geschoben werden, kommt es im teilweise
geschlossenen Zustand des Drehschiebers an den Kan-
ten der Profilköpfe und der Profilenden zu starken Ver-
wirbelungen. Aufgrund solcher Verwirbelungen ist der
Wirkungsgrad der Dampfturbine bei Teillast deutlich
schlechter.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
gattungsgemäßen Drehschieber so zu gestalten, dass
der Wirkungsgrad der Dampfturbine im Teillastbereich
verbessert wird.
[0005] Die Aufgabe wird bei einem gattungsgemäßen
Drehschieber erfindungsgemäß durch die kennzeich-
nenden Merkmale des Patentanspruches 1 gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0006] Bei dem erfindungsgemäßen Drehschieber
können die Profilköpfe des Drehringes beide Teilschlitze
des Steuerschlitzes freigeben oder überdecken. Zusätz-
lich ist es möglich, dass die Profilköpfe des Drehringes
bei halber Öffnung des Drehschiebers jeweils einen der
Teilschlitze verschließen, während der andere Teilschlitz
geöffnet ist. Die Hälfte der Teilschlitze ist daher geöffnet
und kann optimal und ungestört durchströmt werden. Auf
diese Weise wird auch bei Halblast ein hoher Wirkungs-
grad erreicht und die Verringerung des Wirkungsgrades
bei den sonstigen Teillasten weniger stark beeinflusst.
[0007] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 den Querschnitt durch eine Dampfturbine
mit einem Radialdrehschieber,

Fig. 2 den Längsschnitt durch einen Teilbereich

einer Dampfturbine mit einem Axialdreh-
schieber und

Fig. 3 bis 5 die teilweise Abwicklung des Drehschie-
bers, und zwar in Offenstellung des Dreh-
schiebers (Fig. 3), in Geschlossenstel-
lung des Drehschiebers (Fig. 4) und in
Halboffenstellung des Drehschiebers
(Fig. 5).

[0008] Von einer mehrstufigen Dampfturbine ist in der
Fig. 2 nur der Mitteldruckteil gezeigt. Die Dampfturbine
enthält ein Turbinengehäuse 1, in dem ein Turbinenrotor
2 umläuft. Der Turbinenrotor 2 ist mit Laufschaufeln 3
bestückt. Zwischen den Laufschaufeln 3 befinden sich
feststehende Leitschaufeln 4, die an einem mit dem Tur-
binengehäuse 1 verbundenen Leitschaufelträger 5 auf-
gehängt sind.
[0009] Vor dem durch die Laufschaufeln 3 und die Leit-
schaufeln 4 gebildeten Strömungskanal der Dampfturbi-
ne ist ein als Axialdrehschieber ausgebildeter Drehschie-
ber 6 zur Steuerung des Dampfdurchsatzes durch die
Dampfturbine angeordnet (Fig. 2). Die Gestaltung des
nachfolgend beschriebenen Drehschiebers kann bei ent-
sprechender Anordnung innerhalb der Dampfturbine
auch auf einen Radialdrehschieber angewendet werden,
wie er in Fig. 1 dargestellt ist.
[0010] Der Drehschieber 6 weist einen Festring 7 und
einen Drehring 8 auf. Der Festring 7 ist mit dem Leit-
schaufelträger 5 fest verbunden. Der Drehring 8 ist kon-
zentrisch auf dem Festring 7 drehbeweglich angeordnet.
Zum drehbeweglichen Verstellen des Drehringes 8 ge-
genüber dem Festring 7 dient ein Servomotor 9. Der zum
Verstellen des in Fig. 1 dargestellten Radialdrehringes
dienende Servomotor 9 greift über eine Anlenkspindel
10 und einen Anlenkhebel 11 an dem Drehring 8 an. Über
den Hub des Servomotors 9 wird ein Verdrehen des
Drehringes 8 bewirkt.
[0011] Der Drehschieber 6 ist mit Steuerprofilen 12
versehen, zwischen denen Steuerschlitze 13 gebildet
sind. Im Falle des Axialdrehschiebers liegen die Steuer-
schlitze 13 koaxial zu dem Strömungskanal der Dampf-
turbine und sind in der Fig. 3 als voll geöffnet gezeigt.
Die Steuerprofile 12 sind geschnitten und weisen jeweils
einen Profilkopf 12.1 und ein Profilende 12.2 auf. Die
Profilköpfe 12.1 sind in dem Drehring 8 und die Profilen-
den 12.2 sind in dem Festring 7 angeordnet. Im voll ge-
öffneten Zustand des Drehschiebers 6 (Fig. 3) liegen die
Profilköpfe 12.1 und die Profilenden 12.2 formschlüssig
aufeinander und bilden durch ihre aerodynamisch opti-
mierte Form nur einen relativ geringen Widerstand für
den in Pfeilrichtung den Laufschaufeln 3 des Turbinen-
rotors 2 zuströmenden Dampf.
[0012] Die Steuerprofile 12 und die Steuerschlitze 13
sind so aufeinander abgestimmt, dass in der Berührungs-
ebene zwischen Drehring 8 und Festring 7 die Breite der
Steuerprofile 12 gleich der Breite der Steuerschlitze 13
ist. Zwischen den Profilenden 12.2 der Steuerprofile 12
innerhalb des Festringes 7 sind aerodynamisch geformte
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Schaufeln 14 angeordnet. Die Schaufeln 14 teilen die
Steuerschlitze 13 zwischen jeweils zwei Profilenden 12.2
in zwei Teilschlitze 13.1, 13.2. Die Schaufeln 14 sind vor-
zugsweise mittig innerhalb des Steuerschlitzes 13 ange-
ordnet, so dass jeweils zwei gleich breite Teilschlitze
13.1, 13.2 gebildet sind.
[0013] Eine solche Anordnung wird gewählt, wenn der
Teillastpunkt bei 50% der Volllast liegt. Die Schaufeln 14
können auch außerhalb der Mitte des Steuerschlitzes 13
angeordnet werden, wenn der gewünschte Teillastpunkt
nicht auf 50% liegt.
[0014] Die Bedeutung der durch die Schaufeln 14 ge-
bildeten Teilschlitze 13.1, 13.2 wird aus der Fig. 5 in Ver-
bindung mit den Fig. 3 und 4 deutlich. In der Fig. 3 ist der
Drehring 8 gegenüber dem Festring 7 so weit verdreht,
dass die Profilköpfe 12.1 formschlüssig auf den Profilen-
den 12.2 liegen und die Steuerprofile 12 freigegeben
sind. Die Steuerschlitze 13 können optimal und ungestört
von dem Dampf durchströmt werden.
[0015] Durch ein Verdrehen des Drehringes 8 gegen-
über dem Festring 7 kann erreicht werden, dass die Pro-
filköpfe 12.1 formschlüssig an den Kanten der Profilen-
den 12.2 anliegen und die Steuerschlitze 13 mit den Teil-
schlitzen 13.1, 13.2 vollständig überdecken und ein
Durchtritt von Dampf gesperrt ist (Fig. 4).
[0016] Bei Halblast ist gemäß Fig. 5 der Drehring 8
gegenüber dem Festring 7 so weit verdreht, dass jeder
Profilkopf 12.1 teilweise formschlüssig an den Profilen-
den 12.2 anliegt und gerade einen Teilschlitz 13.1 über-
deckt und den anderen Teilschlitz 13.2 freigibt. In einer
solchen Stellung ist der geöffnete Teilschlitz 13.2 wie-
derum optimal und ungestört von Dampf durchströmt.

Patentansprüche

1. Drehschieber zur Steuerung des Dampfdurchsatzes
bei einer Dampfturbine, mit einem unbeweglichen
Festring (7) und einem konzentrisch auf diesem
drehbeweglich angeordneten Drehring (8), dessen
Winkelstellung durch einen Servomotor (9) verän-
derbar ist, wobei der Drehschieber (6) mit aus Pro-
filköpfen (12.1) und Profilenden (12.2) bestehenden
Steuerprofilen (12) versehen ist, zwischen denen
Steuerschlitze (13) gebildet sind, wobei die Profil-
köpfe (12.1) auf dem Drehring (8) und die Profilen-
den (12.2) auf dem Festring (7) angeordnet sind und
wobei in der Berührungsebene von Drehring (8) und
Festring (7) die Breite des Steuerschlitzes (13) gleich
der Breite des Steuerprofils (12) ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen den Profilenden (12.2) in dem Festring (7)
Schaufeln (14) angeordnet sind, die jeden Steuer-
schlitz (13) des Festringes (7) in zwei Teilschlitze
(13.1, 13.2) aufteilen.

2. Drehschieber nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Schaufeln (14) mittig innerhalb der Steuerschlit-
ze (13) angeordnet sind.

3. Drehschieber nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mittig angeordneten Schaufeln (14) gleich große
Teilschlitze (13.1; 13.2) der Steuerschlitze (13) bil-
den.

4. Drehschieber nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schaufeln (14) außerhalb der Mitte der Steuer-
schlitze (13) (verschiebbar) angeordnet sind.
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